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Sitzung des leitenden Ausschusses

Montag, 17. November 1913, nachmittags 3 Uhr,
im Hotel Aarhof in Olten.

Vorsitzender: Gemeinderat R. Schenk, Bern.
Mitgheder: Frl. Bünzli, St. Gallen; H. Hiestand, Zürich; Prof.

de Maday, Neuenburg; Dr. F. Zollinger, Zürich;
Pfarrer Zimmermann, Basel; Dr. Dumont, Bern,
Sekretär.

Ihre Abwesenheit haben entschuldigt: Dr. Streit, Bern und
Prof. Zbinden, Genf.

Verhandlungen :

1. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die
Anwesenden.

2. Das von Dr. F. Zollinger ausgearbeitete Protokoll der vom
Vorstand der Schweiz. GeseUschaft für Schulgesundheitspflege
einberufenen Konferenz vom 17. Oktober 1913 hegt im Druck
vor. Der Vorsitzende verdankt Dr. Zollinger diese Arbeit
bestens. Es sohen zum Zwecke der Propaganda eine Anzahl
Exemplare dieses Protokolles dem Ausschuß zur Verfügung
gestellt werden.

3. H. Hiestand und Dr. F. Zollinger haben ein „Programm
für die Jugendfürsorgewoche Bern 1914 mit Themen
zur Auswahl" ausgearbeitet, das zur Beratung vorliegt. Prin-
zipieU wird nach gewalteter Diskussion beschlossen:

a) Für die Durchführung der Jugendfürsorgewoche werden
6 Tage in Aussicht genommen und zwar wenn möghch
innerhalb der Zeit vom 7.—14. Juni 1914, jedenfalls nicht
früher als am 7. Juni.

b) Als Verhandlungslokal soll wenn möghch die Aula der
Hochschule bestimmt werden.

c) Die Verhandlungen soUen jeweUen um 830 Uhr morgens
beginnen und bis 12 Uhr mittags dauern. Die Arbeit wird
auf die sechs aufeinanderfolgenden Tage der Woche verteilt.
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d) An jedem Vormittag soll ein Hauptthema besprochen werden,
an welches sich die Diskussion anschheßen wird. Dem
Referenten des Hauptthemas wird für sein Referat eine
Zeitdauer von 40 Minuten bestimmt. Den bezeichneten
Korreferenten und Votenten werden 20 Minuten und den übrigen
Diskussionsrednern 10 Minuten eingeräumt.

e) Neben dem Hauptthema soh an jedem Vormittag über ein
zweites Thema Bericht erstattet werden. Eine Diskussion
ist bei dieser Berichterstattung nicht vorgesehen.
Dem Referenten dieses Themas stehen 30 Minuten, dem
Korreferenten 15 Minuten zur Verfügung.

f) Die Referenten werden ersucht, ihre Thesen dem
Vorsitzenden des leitenden Ausschusses so bald als möglich,
spätestens bis Ende Februar 1914, zuzustehen.

4. Nach diesen prinzipiellen Beschlüssen wird folgendes Programm
in Aussicht genommen:

1. Tag: Allgemeiner Kinderschutz.

a) Hauptthema: Die Kinderschutz-Gesetzgebung in der
Schweiz, wie sie ist und wie sie sein sollte.

Referent: Prof. Dr. E. Borel, Genf.
Korreferentin: Frl. Bertha Bünzli, St. Gallen.
L Votant: Dr. Silbernagel, Basel.
IL Votant: Dr. Geser-Rohner, Altstätten.

b) Berichterstattung über: Die Amtsvormundschaft, ihre
Organisation und Bedeutung.

Referent: Amtsvormund Dr. Leuenberger, Bern.
Korreferent: Amtsvormund Dr. Schiller, Zürich.

2. Tag: Vorschulpflichtiges Alter.

a) Hauptthema:DieBedeutungundOrganisationderSäug-
lingsfürsorge, der Krippen, Kinderbewahranstalten
und weiterer prophylaktischer Veranstaltungen im
Kampfe gegen die Gefährdung unserer Jugend.

Referentin: Frau Dr. Imboden-Keiser, St. GaUen.

Korreferent: Dr. med. E. Regli, Bern.
I. Votant:
IL Votant: Dr. med. Bernheim, Zürich.
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b) Berichterstattung über: Mutter- und Säuglingsschutz
in der Schweiz.

Referent: Dr. med. B. Streit, Bern.
Korreferent: Dr. med. Clément, Freiburg.

3. Tag: Schulpflichtiges Alter.

a) Hauptthema: Die sozialpädagogische Aufgabe der
Volksschule.

Referent: H. Hiestand, Zürich.
Korreferent: Prof. Thumann, Freiburg.
I. Votant: Sekundarlehrer J. Gaßma'nn, Winterthur.
H. Votantin: Frl. Steiner, Lehrerin, Dagmersellen.

b) Berichterstattung über: Erwerbsmäßige Kinderarbeit.
Referent: Prof. de Maday, Neuenburg.
Korreferentin: Frl. Dr. Wirth, St. GaUen.

4. Tag: Allgemeiner Schweizerischer Erziehungstag.

a) Hauptthema: Die Förderung der physischen Tüchtigkeit
der schweizerischen Jugend (inkl. Bekleidung und

Ernährung armer Schulkinder).
Referent: Rektor Dr. Flatt, Basel.
Korreferent:
I. Votant: A. Frey, Lehrer an der Oberrealschule Basel.
H. Votant:

b) Berichterstattung über: Die staatliche und kommunale
Jugendfürsorge nach ihrer Organisation und ihrem
Verhältnis zur privaten Wohltätigkeit.

Referent: Pfarrer Wild, Mönchaltorf.

5. Tag: Naehschulpfliehtiges Alter.

a) Hauptthema: Aufgaben, Organisation und Ziele der
Fürsorge für die schulentlassene Jugend.

Referent: Pfarrer Zimmermann, Basel.
Korreferentin: Eine noch zu bestimmende Dame.
I. Votant: Direktor Hausknecht, Drogneus.
H. Votantin: Frau Pfarrer Zellweger, Basel.
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b) Berichterstattung über: Bekämpfung jugendlichen
Verbrechertums.

Referent: Bundesanwalt Dr. O. Kronauer, Bern.
Korreferent: Dr. Logoz, P.-D., Bern.

6. Tag: Fürsorge für Anormale.

a) Hauptthema: Die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Bildung körperlich und geistig Anormaler.

Referent: Nationalrat Pflüger, Zürich.
Korreferent:, Lehrer Jauch, Zürich.
I. Votant: Erziehungsrat Britschgi, Sarnen.
n. Votant:

b) Berichterstattung über: Was läßt sich tun, um der
Zunahme anormaler Kinder zu steuern?

Referent!: Dr. med. Good, Münsingen.
5. Es werden folgende Abendvorträge in Aussicht genommen:

Montag: Über Säuglingsfürsorge.
Referent:

Mittwoch: Kinematograph und Jugenderziehung.
Referent: Sekundarlehrer Walter Wettstein, Zürich 4.

Freitag: Die Bedeutung des Alkoholismus in der
Volkswirtschaft und in der Erziehung der Jugend.

Referent: Direktor Tobler, Landeserziehungsheim Hof Oberkirch

bei Kaltbrunn.
6. Das Bureau erhält den Auftrag, für jeden Tag einen Präsi¬

denten zu bezeichnen, der die Verhandlungen zu leiten hat.
7. Sollte einer der in Aussicht genommenen Referenten ablehnen,

so wird das Bureau beauftragt, für geeigneten Ersatz zu sorgen.
8. Das Bureau erhält die Kompetenz, sich im BedürfnisfaUe durch

ein Lokalkomitee zu ergänzen.
9. Auf Anregung von Frl. Bünzli wird beschlossen, seinerzeit die

Schulbehörden zu ersuchen, den Lehrkräften durch
Urlaubserteilung den Besuch der Jugendfürsorgewoche zu ermögüchen.

10. Herr Hiestand wünscht, daß das herauszugebende Programm
der Jugendfürsorgewoche auch die Traktandenhste der in
diesem Zeitraum in Bern stattfindenden Generalversammlungen
der Vereine mit gemeinnützigen Tendenzen enthalten möchte.
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Unser Programm würde auf diese Weise einen Führer durch
die soziale Woche vorsteUen, was im Interesse unserer
Veranstaltung liegen würde. Ebenso soUte man darnach trachten,
daß die Themen, die an den betreffendenVereinsversammlungen
zum Vortrag gelangen, in einigem Zusammenhang mit unserem
jeweiligen Hauptthema stehen. Das Bureau wird die Tunlich-
keit dieses Wunsches prüfen.

11. Das ProtokoU der heutigen Sitzung wird vom Verein für Schul¬

gesundheitspflege als Fortsetzung zum Bericht über die
Verhandlungen vom 17. Oktober 1913 zu Propagandazwecken
vervielfältigt werden.

Der Vorsitzende:
R. Schenk.

Der Sekretär:

Dr. Dumont.
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